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Telephonische Nachrichten
Italien verlangt die Brenn r Grenze.

Bern,  36 . Nov. Ein SeifairtiFel des Giornale d'Jtalia
erlangt sürZtalien unter allen Umständen
sie Brenner Grenze,  die ruck» für di; anderen die
Üjenfr Grenze sei, da dann beiderseits die gleichen mlliräri-
jen Verhältnisse vorVgen.

Innsbruck,  26 . Nov. Maueranschläge in Teutsch-
tiryl .enthalten bie Erklärung , die Besetzung des LandeS

züm Reschen - Scheideck , dem Brenner  und
fob lach  durch die Italiener sei endgültig  und un-
lbänderlich. Die Italiener haben die Nationalrat für Süd-
fttol und seine Ausschüsse ausgelöst.
Vorbereitungen zum Fri denskvngretz in Paris.

Paris,  26 . Nov. Hier werden die Vorbereitungen
n Unterbringung der verschiedenenF riedensdelegv -
ionen  getroffen . Tie deutsche  Delegation soll nicht
d Paris selbst, sondern in unmittelbarer Nähe
um Paris untergebracht werden. Mehrere große Hotels
ab bereits zur Unterbringung der Delegationen geräumt
orve». . . l-t.$

Der Bollzngsrnt
Berlin, ,26 . Nov. K)ie heutige Sitzung des Boll-

»gs ra  t e s wurde vormittags 11 Uhr mir der Besprechung
erner Angelegenheiten eröffnet . Des weiteren wurden

gegenrevolutiynären Pläne  gewisser mili-
*i <"ci er ©teilen  zur Sprache gebracht. Der Vollzugs-

oSschnß ist sich darüber einig, daß gegenüber diesen reakr.o -
ären Bestrebungen Maßnahmen ergriffen w-rden müssen.
hSgleicken soll den Soldatenräten , deren Führung in Han¬
ta feudaler  Offiziere liegen , arößte Aufmerksamkeit
Mdmet Werden.

Die Franzose« im Elsatz
Berlin,  26 . Nov. Ter französische Kommissar in

-ttaßburg Maringuer  erk .ärcke dem Petit Parisien zu-
rige Pressevertretern ausdrücklich, daß die komplizierte und

I flihte deutsche Verwaltungsmaschine nichr
>hne weiteres umgeworsen  werden könne. Des-
zleichen fordert der frühere Abgeordnete Weill. drß  die
iisheriAe Verwaltung beibehalten und nur die deutschenB<-
mten durch französische ersetzt  werden sollen.

die Besetzung von Köln , Kobien ; u . Mainz
Bo « der schweizerischen Grenze , 26 . Nov. Einer

leldnng der Nouvelle Correspondance zufolge teilt General
iarch « it , daß dir amerikanische  Armee Koblenz

ad diesen Brückenkopf besetzen werde. Die Engländer
»ürden Köln vnd die Franzosen Mainz  vesetzen.

Amsterdam,  25 . Nov. Die Dritte amerrka-
itsche Armee  hat die luxemburgische Grenz- von der
Lvrmündung bis Soengen an der Mosel erreicht und dürste
itzt aus deutschem Boden stehen. Dieses Heer läßt eine
Satzung im ©üben des Großh .rzogtums zurück, dessen Noc-
te« von Franzosen besetzt werden soll. Di- fremden Trup-
xn sollen bis zum Frieoensschluß im Lande bleiben.
Amerikaner sollen di - Besatzung von Cob-
k» r

in der
bilden, französische Kavallerie nähert sich der Grenze
Eifel.
M. drahtet : Entente sieht von Besetzung

hittelrheinischer Städte vor Abzug deut-
r Tr uppen ab.

Tic englische Flotte auf de« Wege nach Kiel.
Aus dem Haag,  36 . Nov. Das Hoffandsch-Nieuns-

farean meldet aus London: Es bestätigt sich, daß die eng-
ische Flotte Montag früh nach Kiel ausgefahren ist. Drei

enfeger fuhren in der Richtung Kopenhagen, mit die
crinne bei Alsenör nach der Kieler Bucht für dir großen
lecbtschiffe der englischen Flotte freizumachen

Eine Verlängerung des Waffenstillstandes?
Aus dem Haag,  38 . Nov. Das Hollandsck-Nieuws-

aeau meldet aus London: In Londoner votitischen
kreisen erwartet man eine Verlängert !ng des Waffenstill-
«rnds, um die Verhandlungen über den Borsrieden zu
stmöckichen, dessen Abschluß man kür Anw ne Februar
erwartet.

Frankreichs Bestrebungen «ach einer Zersetzung
Deutschlands.

Zürich,  36 . Nov. Eine Pariser Information der
cher Morgenztg . aus 'durchaus informierter Quell ; be-

Vt : DG Ziel der französischen Politik sei die Verlegung
^- Schwerpunktes der deutschen Politik nach
*ü b e n , weshalb man dem Anschluß D e u t >ch - O e ste t*

erst nach der Errichtung eines selMndige » Süd-
änds and nirr an dieses zustimmen könne.

Frankreich.
WTB . Berlin,  25 . Nov. Französische Blätter mei¬

den: Wie allgemein bekannt, werden die Alliierten nur mit
einer solchen deutschen Regierung Frieden ' chließ n die die
Mehrheit des deutschen Volkes vertritt . Man hält es nicht
für unwahrscheinlich, daß es in Deutschland zu größeren

' Unruhen kommt. Sollten die Bolschewisten in
Deutschland die Oberhand gewinnen,  so würde
die Besetzung größerer Ortschaften Deutsch¬
lands einschließlich Berlins  und anderer grö¬
ßerer Städte unvermeidlich  sein.

WTB . Bern,  25 . Nov. Longuet  verwahrt sich im
Pcprlaire sehr scharf gegen die Hetzkampagne  in
oen Ententeländern , die lediglich bezwecke, die Einigung des
Proletariats der ganzen Welt zu verhindern , welches in
keinem Falle und in keinem Laad die Verantwortung an
dem v- rgosienen Blut trage . Besonders verdamm-nswert s.i
di- HetzÄimpagne, die sich auf die angeblichen Gr -veltaten
der Deutschen stütze. Bei der Zerstreuung dffses Haßg;-
sühls habe auch die deutsche Arbeiterschaft -ine große Auf¬
gabe zu erfüllen . Es wäre daher gut, wenn aus dem. näch¬
sten Kongreß der Internationale die Verbrechen aller Län¬
der, besonders aber auch die des kaiserlichen Deuffchland
zur Sprache gebracht würden, wodurch die Solidarität der
Arbeiter wirksam gefördert werden könnte.

Papst Benedikt und die Berforgung deS
Rheinlandes mit L bensmitteln

Köln,  22 .Nov. Nach einer Mittei King des Herrn
Kardinalstaatssekretärs hat der Heilige Vater auf die Bitte
des Herrn Kardinals von Hartmann vom 14. November
vs. Js . wegen Versorgung des Rbeinland -s mit Lebens¬
mitteln beim amerikanischen und französ'ffchen Episkopat
wie auch bei der englischen Regierung sogleich entsprechende
Schritte getan. Auch schon vorher hatte der Papst sich beim
Präsidenten Wilson  um Milderung d-r Wafsenstil .stands-
bedinoungen und um Beschaffung von Nahrungsmitteln für
Deutswland bemüht.

England.
WTB . London,  24 . Nov. Reuter . Der Stadtrat

von Deptford,  der über hunderttausend Bürger vertritt,
nahm eine Resolution an, in der energisch der Mernung Aus¬
druck gegeben wurde, daß sofort Schritte unternommen
werden sollten, um die Auslieferung , des Kaisers  und
eine gerichtliche Untersuchung herbeizrffähren. Sein Aufent¬
halt in Holland sei als eine schwere Bedrohung der Sache
der üllliierten anzusehen.

WTB . London,  26 . Nov. Reuters Korrespondent
in Belgien meldet vom 24,: Ich erfahre au ? guter Quelle,
daß die von der französischen Regierung b 'fragten Rechts-
ffochderständigen nach Untersuchung der AngeleMheit er¬
klärt haben, daß es die Pflicht Hollands sei ,die Ausl ' e-
scrung  des früheren deutschen Kaisers  zu befehlen und
daß der Kaiser, da er keine offizielle Erklärung über seine
Thronabdankung abgegeben habe, nicht das Recht habe, als
Privatperson betrachtet zu werden und auch keinen Anspruch
auf eine Zuflucht in Holland geltend machen könne. Die
Alliierten erwägen ein gemeinsames Vor¬
gehen,  bei dem die Auslieferung des Kaisers gefordert
werden soll. .

WTB . London,  28 . Nov. Reuter . Dailh Chronccle
sagt : „Irgendeine verantwortliche Regie¬
rung muß vom deutschen Volke  einge >'etzt werden,
sonst können wir keine andere Wahl haben, als D e u r s ch-
l r nd selbst zu besetzen,  bis die Schwierigkeiten be¬
hoben sind. Zu diesem Vorgehen .oürde man sich natürlich
nur mii dem größten Widerstreben entschließen.

Lnvendorff.
ff r a n ks u r t a. M., 25. N .v Tie Frankfurter Zeitung

meldet aus Berlin : General Ludendorif hat am 9. No¬
vember, dem Tag, an dem die Revolution nusbrach, die
Pension im Berliner Westen, die er bis dahin L.wohnte, und
auch Berlin verlassen und ist inzwischen 'ibcr Saßnitz
nach Schweden gereist.

Amerika.
Der Mnrinekommissiondes Repräsentantenhauses wurde

mitgeteilt, daß die amerikanische Flotte im Jahre 1920 doppelt
so stark sein werde, wie im Jahre 1917. Sie wird dann aus 800
Schiffen bestehen.

WTB . Columbus (Ohw ), 25. Nov. Reuter In Ohio
ist de- Wahlfeldzng  für die Wahl des Generals Per¬
shing  zum Präsidenten der Vereinigten Staaten für 1920
amtlich eröffnet worden.

Deutschland.
Gegen die V e r m ö g e n s f l n cht ins Ausland.

Sc! on im Frieden war es in manchen K'reiisen se.hr beliLot,
am der Steuererfassung zu rmrgehen, das Vermögen im
Ausland unterzubringen . In dieser Beziehung wurden sehr
hochstehende Personen genannt , die diesen Tt »ck ebensalls
ê isübten . Jetzt, nach den ungeheuren Kosten des Welt¬
krieges. würde wahrscheinlich ein großer Teil des mobilen
5is3.tHtn.l4 ahwgndern, wenn nicht Gegenmaßnahmen ergriffen

ver¬würfen . 'Die Regierung hat daher verfügt : ,,Es ist

boten . Wertpapiere ins Ausland zu verbrin¬
gen  anders als durch Vermittlung der Banken.  Al»
Wertpapiere gelten nickt die Zahlungsmittel , die ourck die
in Kraff bleibende Devisenordnung geschützt sind, Banken
dürfen einen Auftrag auf Verbringung von WeÄpspleM in»
AuSlend oder auf Gntschrtst von einem inländischen auf ein
ausländisches Konto nur ausführen , wenn der Antragsteller
in doppelter Ausfertigung eine Erklärung sth- r Inhalt
and Zweck des Geschäftes abgibt . Eine Slbschrrft dieser Er¬
klärung hat die Bank in einer Woche an die Steuerbe¬
hör  d e einzureichen. Die eigenen Geschäfte d- r Bank fallen
nickt unter diese Bestimmung. Das Reichswirlickaflsamt
kann weitere Ausnahmen gestatten. Ferner ist ein Verbot
für die Errichtung eines Kontos (Hinterlegung von
Wertsachen und Äietcn von Schließfächern) unter fal¬
schem Namen  erlassen worden. Die Bank hat sich über
die Persönlichkeit des Antragstellers zu vergewissern. Auf
eine Uewrtretung dieser Verbote sind sehr h o h e S t r'a fe «
gesetzt, nämlich 109 000 Mark Geldstraf -, wahlweise mit
Gefängnis bis zu drei Jahren und Verlust der vürgerlicherl
Ehrenrechte

Ein Attentat auf ven Gcldtrantzport der
Armee Mackensen.

Sechzig Mllionen Mark enthielt ein Zug. th  kürzlich
aus Rumänien in Berlin auf dem Scklesffck en Bahnhof am
gekommen war . Der Transport war am 12. NovemM
aus Bukarest abgefahren. Seine Bewachtmg bildeten 21
Monn und Unteroffiziere unter Führung eines Oberst-
leuwants . Schon bevor er die p-utsche Grenze erreichte,
wur ^e der Zug wiederholt von Räubern angegriffen . E»
gelang aber der Bewachung, den Schah mit Er 'oig zu ver¬
teidigen. Auf dem Schlesischen Bahnhoff anaekommcn,
glaubte man ihn mdlich gesichert Der Oberstsl-irtuaat und
di; Offiziere verließen den Bahnhof , auch von den Mann-
sckaften gingen die meisten in die Stadt . Nur 2 Unter-
offiziere und 3 Mann blieben beiden Wagett zurück. Eim
Räuberbande hatte von der Ankunft des Zuges gchört. Diese
Diekesgesellschast hatte unbefugt eine „Sicherheilkwache des
N.- und S .-Rates " gebildet. Sie ..übernahm " den Trans¬
port , indem sie die zurückgebliebenenLeute der Bewachung
mit dorgehaltenem Revolver unter Todesandrohungen rnt-
waffnete und ihnen die Kokarden und Tressen abriß . Di»
Hehler standen bereit, den Raub auf die mitgebrachtm Wa¬
gen zu laden. Im letzten Augenblick kam eine von. dem
benachrichtigten Polizeipräsidenten Eichhorn endsrndte
Sicherbeitswache und konnte die Räuber , die rmteroessen
ihre Taschen mit Geld vollgepfropft hatten , festnehmen

Aus Provinz uns NachbargeMeteu
:!: Griesheim bei Darmstadt, 24. Nov. Das Unglück

a.uf dem Uebungsplatz.  Dem Exploftonsunglück auf
dem Uebungsplatz, über das wir dieser Tage berichteten, sind bis
tzetzt6 Kinder  züm Opfer gefallen. Tie Jungen hatten sich,
wie nunmehr festgestellt ist, an einem soeben heimgekehrtei»
LDMpfflugzeuge zu schaffen gemacht. Einer stieg in das Flug¬
zeug und drückte den Zerstörungshebel ntclder. der dgzu 'dient,
den Apparat Mach einer gewissen Zelt zur Explosion, zu bringe«,
wenn der Flieger gezwungen ist, hinter den feindlichen Linien
niederzngelten. Nach wenigen Augenblicken explodierte der Ap¬
parat und tötete drei Kinder rrnf der Stelle . Drei andere Jun¬
gen wurden so schwer verletzt, daß sie nach'wenige» Stuinde«
verstarben

i:.' : Hau .«,)», 24. Nov. Der Baynarbeiter Oestrich aus Off.
heim wurde Sanrstag früh im Gelände des Noiidliaknhofs wäh¬
rend eines Wachganges von räuberndem Gesindel erschossen,
ein anderer Beamter wurde sckwcr verletzt.

:!: Savn . 821 2Sov. schrecklicher Un glücksfallk
brachte gestern nachmittag die Einwohnerschaft unseres Orte»
in Aufregung. Im Schloßhvfe standen einige Militär -Lastauto»
Dwrch Kinder', die trotz mehrmaliger Beiivarmmg der Sok-
datcn mit Feuer spielten, würde ein dicht dabeistehendes halff-
gefülltes Beuffrsaß zur Ervlosion gebracht. Die Ŵirkung war-
eine furchtbare. Vier Knaben ing Alter von 9 bis 12 Jahre«
waren so fort stvt : mehrere andere wurden teils schwer, teil»
leicht verletzt ins Krankenhaus, eingeliefert.

Bad Homburg d. b. H , 26. Nov D is Große
Hauptquartier unter dem Hamnrer.  Dre rmch
Millionen wertendey Einrichtungsgegenstünde des Gr . H..Qu.
das bekanntlich Mite November nach hier verlegt werden
sollte, durch die Staatstrmwälzung i-doch o;r Auflösung
verfiel werden seit einigen Tagen öffentlich durck den A.-
und S .-Rat an den Meistbietenden versteigert, nachdem
viele Sachen, besonders Wäsche .schon unter der Hand
verkauft worden waren. Für mehr als ein? halbe Million
Mark war wie berichtet, bereits gestohlen worden. Diese
öffentlichen Versteigerungen haben nun . zu erbeblicken Un-
stiw.msgkeiten «bfähtt und mußten :Nfo7gedess-n h-rtte ein¬
gestellt werden. Die noch zurückgebliebMen 5-d;utdnde«
Mengen von EinrichtuuMgegenMwea -Minder Art wur¬
den vom A.- und S .-Rat der Stadt und dem Obertaimuv-
kreir zur Verfügung gestellt. Sie sollen-später an die heim-
gekel.rchen Frontsoldaten , die einen Hausstand sründen wol¬
len,- rbgegeben werden. Sic transit gloria mündi!



;!« T«»S Me A»« tziirtm, ijfc für in Cmmeuiex  Mut «.
Imi  de» maßgeiendeu Stegen eine gesetzliche Verlängerung de»
WgdFiir mif  Hafen »dee andervi M .jtz nichr in Mi | t üe>
■s'örmra.

: ! : « ^ctzSadr «, 26 Nov. Die Besetzung Wiesbadens ist
, »ch .den, der Stadtverwaltung gewordenen ablehnenden Be-
fchctd unvermeidlich ; es erübrigt deshalb Nur noch, diese Be-
Vtzung für die Einwohnerschaft zu mildern . 5000 Mann und
ritt ) bis llZL Lfftziere , erster- dürften in den Kasernen und den
Dntzwischen zu räumenden zahlreichen Lazaretten , letztere in den
Hefscren Hotels unterzubringen fein, sind vielleicht als Be¬
satzung zu erreichen.

: !: Hanau . 28. Nov. Aus dem Vtodeloarcnhaus von Karl
Michel u.  Söhne , Nürnberger Straße 35,  wurden durch nächt-
Kchen Einbruch  Herren - Und Damenkleider , Seidenstoffe
«nd Petze im Werte  von annähernd 110 000 Mark ge¬
lb oh len.  Außerdem raubten  die Einbrecher den Kaffen-
schvank samt Inhalt und sämtliche Geschäftsbücher.

rl : Kassel , 88. Nov . (W. Bl) Bereits vor einigen Tagen
hatte ein Offizier nfft zwei Unteroffizieren eine der von oemi
'Triumphbogen vor dem Bahnhof wehenden roten Fahnen
herab zureißen versucht. Heute früh 51/» Uhr erschienen Leut¬
nant Krüger , Rittmeister Kroöka und ein dritter Offizier , dessen
Rasuen nicht .festgestellt werden konnte , und rissen beide rote
yehnen herab , um sie zu zerreißen . Ajctf» die von dem Paste u-
«lannierte Wachtmannschaft schoß Leutnant Krüger mit dem!
Gewehr . Er wurde darauf von der Wache tödlich versetzt/
»Der Rittmeister wurde gestellt und ahgeführtl dev dritte Offi¬
zier ebenfalls . Der Zentral -Arbeitzer- und Soldatenrat warnt
t » einem Aufruf Vor Beleidigungen der roten Fahne , dir un-
«achftchtlich geahndet werden müßten und Verweist auf bas Bei¬
spiel der Sozialdemokratie , die trotz ihrer Ansichten die schwarz
weiße und fchwarzweiß -rote Fahne unbeanstandet lasse.

Aus Bad Ems und Umgegeud.
- Vorschuß - « nd Kreditvereiit . Die 107. ordentliche

Generalversammlung des Emser Vorschuß- und Kreditvereins
G. G. m. u . H. fand Samstag nachm. 4V3 Uhr im Hotel Stadt
Wiesbaden hier statt . Ter Direktor des Vereins Carl
Süiii». Lotz leitete die Versammlung und geidiachte vor Eintritt in
die Tagesordnung des am 21. dieses Dldnats mit Tod abge-
stangenen langjährigen Kassierers Carl Lewalder mit
ehrenden Worten, . Hierauf wurde als e.rster Gegenstand der
Tagesordnung der Geschäftsbericht über das erste Halbjahr 1918
vorgetragen . Derselbe schließ? mit einem Umsatz von Mar?
3460 588,68 ab . Aktiva und Passiva betrugen Mark 472 183,93.
Rach verschiedenen vom Vorsitzenden gegebenen Erläuterungen
Wer den vermehrten Umfang und Verkehr des Vereins , sowie
dessen Mittel und Reserven wurden die Wahlen für die turnus¬
mäßig ausscheidenden Vorstands - und Auffichtsratmitglieder ge¬
tätigt . Wiedergewählt wurden als Vorstandsmitglied und stell¬
vertretender Dorfttzender Heinrich Kauth , als Aussicht^
«aftnitglieder Heinrich Linkenbach, Antonius Zorn,
»nd Michael Ebner . Neugewählt für das verstorbene AufficktS-
«wmitglied Hch. Sommer Carl Lotz, Wagenbauer , hier.

f  Sir HkichrH. Heerte muß die Kriegsandacht aus fallen.
* «° *

:!: Loblenz, M Nov. Die 194 Jäg erd i b tf in»
vückte heute vormittag in prächtiger Haltung in Cvblenz ein.
Wich diese tapfere Truppe fand fteudige Aufnahme.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Gaspreisertzöhuug.
A,ff Antrag des Gaswerks erklären wir uns mit Rück¬

sicht auf die wiederholt gestiegenen Kohlenpreffe mit der
Erhöhung des Preises für Leucht - und Heizgas von 25 auf
17  Vfa . einschl. des Kohlensteuerztffcblagesfür 1 Kbm. vom
1. November lfd . Js . cch auf die Da -uer der Kohlenpreis-
erhöhuna einverstanden.
, Bad Ems,  den 23. November 1l8 . 9

Der Magistrat.

Verkauf von Weißkraut.
Me Stadt hat noch einq größere Men ^e, Weißkraut auf

Lager , das verkauft iverden soll Wir ersuchen die Einwohner
von der Verkaufsgelegenheit Gebrauch zu machest, damit »vir
nicht in die Lage versetzt iverden, das Weißkraut nach auswärts
verkaufen zu müssen. Lieferscheine können jederzeit im Per -,
drauchsmittelamt in Empfang genommen iverden . Verkaufs¬
rage : Montags und Donnerstags im Spritzenhaus an der Rc-
mhbrücke.

Bad Ems,  oen 26. November 1918.
_ Der Magistrat.

Abgabe von Gelberübeu.
Diejenigen Familien , die Lieferscheine für den Bezug v,m

Gelberübeu erhalten , sie aber nicht in Empfang genmstmen Ha¬
ien , können die Gelberüben ang Freitag , den 29. dieses Monats,-
im Spritzenhaus an der Remhbrücke abholcn.

Bad Ems,  den 26. November 1918.

_ Der Magistra t.
Ausgabe von Kartoffeln.

Me Lieferscheine für tdartoffeln können für dieienigen Fa¬
milien , die ihren Bedarf nicht eingekellert haben ugch fiist 5%
nach hier AurückgekehrtenSoldaten , die ihren dauernden Wohn¬
sitz in Bad Ems nehme»!. Main Vachs und Donnerstags im Per-
irai ' chsmittelaint in Empfang genommen werden . D t e A us-
gäbe der Kartoffeln erfolgt Dienstags und
Freitags . Bei dieser Gelegenheit rate n wir
wiederholt , mit den Kartoffeln sparsam um Zu¬
ge h e n.

Bad Ems,  den 26. November 1918.
Der Magistrat.

Am Sonntag, den 1. Dezember,
morgens 10 Uhr

findet eine

Versammlung
der Viehhändler (Kriegsteilnehmer) iu Limburg , Gast,
hau» von Jsseivächer, statt. B.schlußfassuvg mittag« 1 Uhr.

Wrhrere Kriegsteilnehmer.

Mitbürger!
v » kommt jetzt darauf ar^ möglichst? bald » k »er i»

iw* geordnete Alltagsleben zurückzukehren . Dazu verhilft
«ns allein die Rückkehr zur gewohnten Arbeit!

Wenn das Feuer das Haus zerstört Hatz, dann fängt mau
so bald als möglich an auszuräumen , beschafft sich da»
Baumaterial und baut sein Hau » wieder auf!

Feldgraue!  Geht wieder an die Arbeit ' Bfriugt
Enern Acker, Euern Garten , Eure Werkstätte , Euer Ge¬
schäft in Ordnung ! Früher hieß es für Euch : „ r a n a u d e »
Feind !" Jetzt ist die Losung : ..ran an die Arbeit !"

Die Regierung wird für die nötigen Rohmaterialien sorge» .
Wartet jetzt aber nicht daraus , arbeitet vor!

Arbeitgeber , Hausbesitzer!  Gebt »en Arbeits-

willi ' en Arbeitsgelegenheit ! Löst das bei Kriegsausbruch
Euern Angestellten gegebene Versprechen der Medereia-

stellung jetzt ein ! In den vier Jahren ist viel Arbeit liege«
geblieben . Selbst in gpserer kleinen Stadt könnest einig,
Hundert Zvrbeitslose Beschäftigung finden . Die Stadtdew
waltung wird mit gutem Beispiel vorangehen.

Ihr Frauen und Mädchen,  gehr wieder an dir

altgewohnte .Hausarbeit ! Macht Platz für unsere Geld-
grauen'

Mitbürger,  helft alle mit , jeder nach sein- r Kraft
«nd seiner Art , sonst geht es nicht?

Bad Ems,  den 21. November 1918.

Ter Mugifirut.

_ Dr Schube , t.

Lcdcnsmtllclkclle für kn Stadtbezirk Diez
Freitag , den 29. November 1918:

Verkauf von Ku n st h o n i g auf Abschnitt 17 der Lebensmittel¬
karte unrcr gleichzeitiger Eintragung in die Haushatzungö-
karte, in allen Geschäften in nachstehenden Mengen : 1 bis
3 Personen Vs Pfund , 4 bis 6 Personen 1 Pfund . 7 und
mehr Personen l ' /r Pfund.

Fleisch und Fleischwaren.  Lerkaufsstellen in dieser
Woche die Metzgereien : Enteneuer , Lotz, Quirein , Sterkel
und Thomas.

Samstag , den 30. November 1918:
Butter  gegen den in dieser Woche fälligen Abschnitt der Fett-

karte in den bekannten Perkaufsstellen.
Umtausch der Brotvarten:  Samstag , den 30. Novem¬

ber . vornfittags 8>/z bis IL'/z) Uhr. — : zftür die Folge ist
beim Einkauf von Brot die ganze Karte urtt vorzulegen und
der Bäcker ist nur berechtigt , den fälligen Abschnitt af»w-

trennen.

In Stark- (Licht) Schwachs1
(Schelle und Signalanlagen, Schutz gegen Diebaîu

Viehställe und dergleichen besonders geeigu*̂
Reparaturen sowie Neuanlagen

empfiehlt sich
Carl Hagelauer,

Bleichatrasse 17,
Gleichzeitig empfehle Metalldrahtlampe«
16 — 50 K%. Wotanlampen 110 Volt 2 .— Mark
16 u . 25 Kz . Gaa gefüllt * 110 Volt 2 50 Mark
16 — 50 Kz. ©eramlampan 220 Volt nach Tage

Geschäftskuvefts Kit «ml »hne AmWrock,
eisige Tanaead abzagebaa.

ü . Mrwwi , Bmahdi., M,

Habe meine

Praxis
wieder anfgenommen.

Br . Sclmiidtbori », Die;
Reelltnanwalt und Ifotar.

Arbeiter gesucht!
Tüchtige Steinbrecher,

Ofenarbeiter,
Tagelöhner

finden sofort dauernde Beschäftigung bei hohe« Bidinj
auf unseren Kalkwerken bei Limburg und Hahustith,
Atmrldungen zu richten an die Äerkoerwaltuagev.

Job Schaefer Weitzkalkwerke.
G. w. d H.

Kräftige Arbeiter sowie einig
Schlosser

für dauernde und lohnende Beschästigang gesucht. Kahm
wird zur Hälfte vergütet.

E« il Baer , Oberlahustei«.

Leute für fanimrtirtf
Ketmuntmachung.

Seid sparsam im Lichtderbrauch — Gas — Elektrizttät,
damit die Werke in der Lage bleiben.̂ v-archLutzalbest! Halteh
Hau .4 mit Brennstoffen , sie sind äußerst kiwpp'. Seid vorsichtig
mit Stroh in den Quartieren , damit kein Schadenfeuer entsteht.
Schützt die Feuersbellen und übt Aufficht.

Diez,  den 25. November 1918.
Der Magistrat.

BtküAMMMlMUff.
Nach Ansicht verschiedener Mebgermetstrr braucht Sie

Ablieferung der Rinderfnße , teilweise auch« der Rohsette,
durch die gegebenen Verhältnisse nicht mehr stattzusinden.

Wir weisen darauf hin , daß Sie bestehenden Bundes¬
ratsverordnungen keinesfalls aufgehoben sind und Sie Ab¬
lieferungspflicht für beide Teile nach wie vor besteht , und
daß die Außerachtlassung Bestrafung gemäß der Bundesrats¬
verordnung zur Folge haben würde . Tie b- stehenden Ver-
rrdnnngen können nur durch neue Bestimmungen außer
Krgft gesetzt werden.

Tie;  den 25. November 1918.
Di » VoriHeiverwaltuag.

Biebzähluug am i.  Dezember 1918.
Auf Beschluß des BundesmtcS findet am 4. Dezember

1918  eine Viehzählung statt . Dieselbe erstreckt sich ans
Pferde , iütndvieh , Schafe , Schweine , Ziegen,
K.a n i nch e n und Federvieh  Wir Achten an die Bewoh¬
ner von Mez bas Erftichen, Sri £>vi der Kibirimg
nach Kräften mitzuwirken . Das Amt des Zählers ist ein Ehren¬
amt , in Hessen Ausübung den Zahlern die Eigenschaft eines Be¬
amten beigegeben ist. kfieichzxitig wird daraus aufmerksam ge¬
macht, daß nach. 8 4 der Bundesratsverordnung vom 3V. Januar
1917 falsche Angaben bei der Zählung unter Strafe gestellt sind,
auch Meh , dessen Vorhandensein verschwiegen tovrden ist, im Ur¬
teil „ für dem Staate verfallen " erklätt werden kann.

Diez,  den 24. November 1918.
Wer Mu,istr «t.

gesucht.
Leikert, Gut Kirchheimersbon.

—Tabak—
Mischung„ Kordläarici—

(Mittelschnitt) 70 Gr. 85 Pfg.
Feinsehnittmischnng ,.<ioJcI

rose “ 50 Gr. 70 Pfg.
M. Oottmaaa ’s neae

▼erkesaertePftiienaischaiig
(Grobschnitt) 10J Gr. Mlc. 1,05
in den einschlägigen Geschäf¬
ten gegen Yorzeigung dieser
Anieige erhältlich — wo nicht,
werden Bezugsquellen nach-
gewiesen. Wiederverläufer
verlangen Angebot'

Der Uebergangszeit entspre¬
chend sind meine Marten auf
das weitroöglichste vervoll-
lommnet und befriedigen jetzt
selbst den anspruchsvollsten
Raucher. Jeder mache im
eigenen Interesse einen Ver¬
such. Wegen großen Andran¬
ges und schwieriger Verlehrs-
verhältnisaeWeihnachtsbestel-
lungea schon jetzt empfehlens¬
wert.

M . Outtiuauu,
Berlin 0 27, Ale.vanderstr.22.

Generalvertreter:
Philipp Köppler , Frank¬
furt a.M,Körnerwiese 13

Reisevertreter gesucht.

Putzfrau
gesucht für die Geschäftsräume.

Drucker »! Sommer , Ems.

Unterricht
in sragzösischeru. ruglis,
Sprache L Stunde 1,50
Beschäftigt gewesen Posts
fung«stelle und 30 Jahre«
AuSlande. -. Offerten an ft
Guftov Reder, Dörnhuß

m

stpri

Fünf gebrauchteBelten
zu vet kaufen.

Lahnftr . 24 , E»»
Eine ge» ckr», tricmal

Ziege,
sowie3 Ztr. He« und 16 N«
penSufe « (Kunststein) zn
lanie«.

Dbere Groveuke . 1, in*

(Jtatteuer) _
}u otifaufeu

«obleuzervr . 91 , iml

Kl. Sauelkraulsaß
zu taufen gesulvt. Ara « 8 »̂
Obere Grabe -str. «, Em» tst

Alte , geschnitzte

Gicheutruhe
zu kaufen gesucht.
Näheres Geschäftsstelle-

Ein di» zwei
möblierte Zimmer

nedit Küche zu verniieten
Geschäst,stelleder Ems. Zt»

Für eines meiner Unternehmen ,

Biedermeier -KIanse
Vornehme Kleinkunstbühne , verbunden mit Weinrestaurant,

suche ich, wenn möglich, bald, einen tüchtigen energischen

Geschäftsführer.
Offerten sind zu richten an

Walter Rosenhelm,
Botel Frankfurter Hof, Frankfurt a. X.

Für 1. oder 15. Dê mber
ein Hans- oser
Monatsmädchev

al» Zweitmädchen gesnchl.
Frau » Mflrflt Huh« . Di»

; i Luiseusttaste.

Fräulein , 22  Jahres
da- polnisch lesen u. schreibt
kann, sucht Stellung , a
liebste» bei einem Pjarr«>
Anfragen an

Berta RjadkiewieH,
Fachöach, Codlevzerftr. ^

Waschfrau gesttttz
Nther«, GeschiiflSst.Sk.
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